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für Wohngebäude

Registriemummer: BW-2023-004852277 1

D Modemisierung

(Anderung / EMeiterung)

ü Sonstiges (freiwillig)
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Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Bau,ahr Gebäude

Baujahr Wärmeezeuger t' o

Anzahl der Vvohnungen

Gebäudenutzfläche

Wesentliche Energieträger für

Wesentliche Energieträger für Ufarmwasser

Emeuerbare Energien

Art der Lüfiung 3

Art der Kühlung 3

Klimaanlagen

Anlass der Ausstellung de§

Energieausweises

GolEsch fiIatthias

A.ctitekt+Energieberabr
Fischeräckerstr 6

75417 Mühlacker

E Neubau

X Vermietung / Verkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualitilt eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauch ermittelt werden. AIs Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutrfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen \ /ohnflächenangaben unteßcheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleiche ermÖglichen (Erläuterungen - aiehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

( Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energieb.därfB erstellt (Energiebedarfsauswei§)- Die Ergebnisse sind
auf Soite 2 darge$tellt. ZusäUliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

D Der Energieausweis wude auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchr erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Soits 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf leörauch durch E Eigentümer § Aussteller

Ü Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetisehen Qualität beigelügt (freiwillige Angabe)-

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesämte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) Unterschrift des Ausstellers

't at. I a^rot|. | )Hla rJtO? Atdr.bh._
Ausstellungsdatum 11.122023

Datum des angawendeten GEG, gsgebenenfalls d6s anga4rondatBn Anderungsgesetzes zum GEG
nur im Falle des § 79 Absatr 2 Satz 2 GEG einzutraged
Mehrfachangabsn möglich
bei Wärmenetzen Bauiahr der Üborgabestation
Klimaanlagan oder kombiniertg Ltfiungg und Klimaanlagen im Sinn6 des § 74 GEG

2004 Öl,bä ,.1997 dezenfal. Stromeinzelöfen nicht bekannt

freistehendes Z$/eifam ilienhaus

ü nach 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

2

193,4 m'

Wohngebär..de

IMlhehstraße 1

75417 Mühlacker

Heizöl EL, Strom-Mlx
tStrorn-Mix

Arl keine Verwendung:

X Fensterlüftung

ü Scfiachtlüftung

I Lüftungsanlage mit \ färmerückgewinnung

D Lüftungsanlage ohne lMirmerückgewinnung

! Passive K{ihlung

n Gelieferte Kälte

tr Kühlungausstrom

n Kühlung aus Wärme

Anzahl: 0 Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

HotEenrcth Soltdaro AG, EnersiebeElor Prof6§lonsl 12.0.3

1 958 llaupoebäude, lggsAnbaubereich Nordost
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 2O.Juli2022

fürWohngebäude

Registriernummer: BW-2023-004852277 2Bercchneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

A+ lnl
42650

Endenergi€bedarf dieses Gebäudes

271,7 kwh/(m'.a)

i r I c iH
175 200 225 >250

348,3 kwh(m2.a)

Prlmärenergiebedarf dleses Gebäudes

für Enorolobadarfrbclechnunosn velwndotoa VsrfahrBn

X Verfahren nach DIN V 41086 und DIN v 4701-10

n Verfahren nach DIN V 18599

I Regelung nach § 31 GEG ("Modetlgebäudeverfahren")

n Veroinfachungen näch § 50 Absatz 4 GEG

271,7 kV"lhl{mz.a)

Vergleichswerte Endenergie a

n*lnlBlclo lel r I c ln
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässtfürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfallzu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. lnsbesonderewegen standardlsierter Randbedingungen erlau-
ben die angegebenen Werte keine Rilckschlüsse aufden tatsächlichen
Energieverbrauch. Dieausgewiesenen Bedarfswerte derSkalasind sp€-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die \,Vchnfläche des Gebäudes.

Treibhausgasomission€n 101,9 kgCor-Aquivalentr(m''a)

Anfordorunoen oümäß cEG 2

Prlmürunomlobcdarf

Et-w6rt 3a8B kl /w(rr.a) Anfordorungslvert

Enero€tisch§ Oualität der Gebäud€hülle Hi
lst-Wsrt 1,05 W(rn.K) Anforderungswert

Sommerli€her Wärmesöhulz (bei Noubau)

B c D

1165 kwh/(rlr.a)

0,56 W(m'K)

fl oingehaltän

I

't26

I

t00
l

75

E

150

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 3

Hutzung emeuerbarer EnGrglen zur Deckung des lrlrärme. und
Kälteenerglebedarfs auf Grund des § 10 Absatr 2 Nummer 3 GEG

Ant6ll der

Art: :ffJll'*" ill;l"*''
oln o/o

oh

§umme: oÄ

Maßnahmen zur Einsparung 3

Oie Anforderungen zur Nutzung emeuerbarer Energien zur Deck-
ung des Wärme- und Kälteenergiebedarfs werden durch eine Maß-
nahme nach § 45 GEG oder als Kombinatlon gemäß § 34 Absatz 2
GEG erfüllt.

E Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 16 GEG
sind eingehallen.

n Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anfiorderungen nach § 16 GEG werden um Yo

unterschritten. Anteil der Pflichterfüllung: %

. 1 siehe Fußnote 1 at Seite 1 des Energieausweises
2 nur bai Neubau sowie bei Modemisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG
3 nur bei Naubau
4 

EFH: Eirfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

%

-"S$":**u

Holbonroth Software AG, EnerglebeEler Professional 12.0.3



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 21.Juli2022

für Wohngebäude

Registriemummer: BW-2023-004852277 3

kg COr-Aquivalent l(m'.a)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

von bis

TreibhausgaBemissionen

lBcDie,F
50 75 100 125 150 175 200

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum Energie-
verbrauch

lkvvhl
Energieträger 2

I
>250

Primär-
energie-
faktor

Anteil
Warmwasser

lkvvtrl

Anteil
Heizung

tkwt'l

KIima-
faktor

ü weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

n+inla lc I o I r
0 23 50 73 100 t25 150 175 Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf GeMude, in denen Wärme filr Heizung und

lrvarmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

wild.
Soll ein Energieverbrauch ein€§ mit Fem- oder Nahwärme

beheiäen Gebäudes vergllfien werden, l§t zu beächten,

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 o/o geringerer

Enesieverbrauct als bei vergleichbaren Gebäuden mlt
Kesselheizung zu emarten ist

' Erläuterungen zum Vertahren

Oas Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala s,nd spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (AJ nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die \^bhnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondere w6gen des Vvltterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

I siehe Fußnote 1 aufSsite 1 do3 Energieausweisss2 gegebenenfalls auch Le€rständsalscfiläga, Warmw6ser- oder lohlpauschale in kwh3 EFH: Einfamilienhaus, MFl.l: Mshrfarnilienhäus

F I c ln
200 225 >250

_.".&$H

Hot&snroth Sofirvare AG, Engrgieb€rator Protsional , 2.0-3
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 20.Ju1i2022

für Wohngebäude

Registriernummer: BW-2023-004852277 4Empfehlungen dee Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind fi mogtictr tr nicht möglich

Nr

Empfohlene llodemirlerungemaßnahmen

( weitere Einträge imAnhang

2

3

4

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenb$chreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in Zu-
Sammen-
hang mit
größerer
Moderni
sierung

als
Einzel-
maß-

nahme

Dach Dämmung 16 cm Vl,LS 024,

Aufdachdämmung bei Däcfrsanierung von

ausgen

X X

Wände 10 cm VVLG 024 Bereich Gaubenwände,

Dämmung 5 cm I/VLS 035, Bereich

Treppenabgang neue Eingangsttir Ud 1,30

neue lnnentürzum KellerV\rDVS 14crn \ rLG

032

X X

Fenster &Scheiben-Wärmeschulzverg lasu n g

310,5!1,4 im Bereich von alten

Zweischeibenverglasungen bzw.

Glasbausteinen

X X

Keller Dämmung 12 cm WLS 035 Bereich

Kellerdecke Dämmung 14 cm VVLS 032
X X

(freiwillige Angaben)

geschätte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

Goltzsch Matthias, Architekt+Energieberater

Fischeräckerstr 6, 75417 Mühlacker

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Oas Gebäude verfilgt über eine dezentrale Ölheizung (Luftverteilung).

Durch offene Durchgänge oder Türbereich verteilt sich diese Lufi.
Weiterhin haben einige Räume zusätrlich elektrische Bodenheizungen bzw. elektrische
Einzelhdzkörper Die e"\aKe Zuteilung ist nicht moglich, es wurde mit 70% Öl und 30% Sfom kalkuliert.

I siehe FußnotB 1 auf Seate 1 des Energieausweises

Hottgenroth Son\rars AG, Enorgioboßt€r Profssional'12.0.3

1



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 21.Juli2022

für YUohngebäude

Registriernummer: BW-2023-004852277 4Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung . Fortsetzung -

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

als
Einzel-
maß-

nahme

in Zu-
sammen-
hang mit
größerer
Modemi-
sierunq

Bereich Vorsprung Tenasse Dämmung 5 cm

VVLS 035 Bereich Treppenuntersicht

Heizung Zentralheizung mit Lufr-Wässer-

Wärmepumpe (§trom) + eleKdscher

Heizstab (Shom), vorzugsweise erst sinnvoll

naeh Bauteil$anierungen

X X

Warmwasser Zentrale Warmwasserbereitung über

Heizungsanlage mit Luff-Wa$er-

Wärmepumpe (Strom) + elelüischer
Heizstab (Strom)

X X

Empfohlene lliodemisierungsmaßnahmen

Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

I sieho Fußhote 1 at, Ssito I dos Erergigauswaises

(fteiwillige Angaben)

Nr-

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

5

6

Hlnweis:

HottgBnroth §ofiware AG, Energisboratsr Prot6sional 12.0.3



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20.Juti2022

Erläuterungen

Anoabe Gebqudeteil - Selt€ 1

Sei WonngiUäuden, diilu einem nicht unerheblichen Anteit zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ,st die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 SaE 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, dÖr getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
-Gebäudeteil' deutlich gemacht.

Emeuerbare Eneroien - ScitG 1

Hier wird dar{iber informiert, woflir und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Eneroiebedarf - Seite 2
Der Energiebedad wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klifirädaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tiatsächli-
chen Energieverbrauch.

Prlmärenemieb€darf - Selte 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücbichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte "Vorkette" 

(Erkundung, G€i/rrinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizöt, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein klelner Wert signalisieft einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Eneruetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmevedust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um,
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen \ färmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endeneroieb€darf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüfiung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutrungsbedingun-
gen enechnet und ist ein lndlkator für die Energieeffizienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugefiihrt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anoaben zur Nutzuns smeuerbarer Eneroien - Selte 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare
Energien zur Deckung des Wäme- und Kältebedarfs nutzen. ln
dem Feld 

"Angaben zur Nutrung emeuerbarer Energien" sind die Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-- 
füllung abzulesen. Das Feld,Maßnahmen zur Einsparung'wird ausge-
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-
mäß § 45 GEG erfüllt werden.

1 siehe Fußnote 1 auf §eite 1 des Energioausweisss

fürWohngebäude

Endeneroieverbrauch - Selte 3
Der Endenergieverbrauch whd für das Gebäude auf der Basis der Ab-
.echnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deulschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen ha(en Wnter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualitatt des Gebäudes und seiner Heizungsänlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künfiig zu
eMartenden Verbrauch ist jedoch nicht meiglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark difierieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nulzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Wannwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle,Verbrauchserfassung"
zu entnehmen.

Primäreneroleverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. We der Primärenergiebedarf wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
seEten Energieträger berucksichtigen.

Treibhausqasemissionen - §eit6 2 und 3
Oie mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtanqaben für lmmobilienanzeioen - Seite 2 und 3

Nach dem GEG besteht die micfit, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen- Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, .ie nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Verolcichswerte - SeitB 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhafi ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte ftir grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die \Arerte für dle einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

5

Hottgsnroth Softra.e AG, Energiebergter Profe$ional'12.0.3


